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Neueste Nachrichten.
Auf eine « Brief Macdonalds au Poincarö über die Repa-

rationsfrage soll PoincarL geantwortet habe «, dah er
die eingeschlagene Pfänderpolitik nicht ohne Gegenlel-
stungen fl ) , d. h. also wohl Zugeständnisse bezüglich des
Rheinlands au ' grben werde . Der Briefwechsel soll die
Boranssetzungeu für eine Begegnung der beiden Mint,
sterprafidenten schaffen. ,

Frankreich will die pfälzische Frage dahin regeln , daß die
Botschaftertonferenz »vorläufig " zwar die Separatisteu¬
regierung nicht anerkennt , aber doch auch die rrchtmahi.
gen pfälzische« Beamte « nicht zulätzt . da st, »vr die
»nationalistisch «" Regiernng vertreten . Ma « muh sagen,
tnbezug auf zynische Gemeinheiten ist di « französische Er.
findungsgab « anerschöpflich.

Der erst « positive Schritt der neu «« englisch ?» Regierung
ist nun durch die Anerkennung der russische« Sowjet,
regiernng rrsolgt.

Wie di « Rüsten diese» »Entgegenkommen " Englands a«f»
fasten , geht ans einer groben Red « des Bolkskommistar»
Kamenew  über die russische Außenpolitik hervor . Man
ist in Moskau zwar sehr erfreut über diefeu Schritt , man
begeht aber nicht den Fehler , diesem formalen Akt grö.
Here Bedeutung znzumrsten . Man weiß , dah die Sieger,
staaten den russischen Markt brauchen , und laßt sich de»,
halb in keiner Meise von ihren derzeitigen »wohlwollen¬
den " Bestrebungen irreleiten . Bemerkenswert ist noch
die zum Ausdruck gebrachte Auslastung , daß die freund-
schastlichen Beziehungen zu Deutschland mit dazu bcitra.
gen . das Gewicht gegenüber den Siegerstaaten zu stärken.
Dasselbe Ziel wird auch hinsichtlich der Beziehungen zu
den Oststaaten , d. h. den orien .alischen Völkern verfolgt.
Bezüglich der von den Siegerstaaten erstrebten Handels-
beziehungen erklärt Kamenew , dah sich diese Staaten mit
dem Außenhandelsmonopol der Sowjetrcgierung abiin.
den mühten , und dah sich Sowfetruß ' and nicht als Aus.
beutungskolonie de» ausländischen Kapitals behandeln

laste._

Iie islMtiMlk LM.
Die Außenpolitik der russischen

Sowjetregierung.
Moskau , 1. Febr . Auf dem allrussischen Retelongreh hleli der

Volkskommissar Kamenew  eine große Red« über die Tätig¬
keit der Sowjetrcgierung zur auswärtigen Politik . Er führte
u . a. folgendes aus : Der charakteristischeZug der gegenwört '' gen
Lage sei der Bankerott de» Versailler Frieden » und die Un¬
möglichkeit, die europäische Wirtschaft in den Grundlagen wie¬
der herzustellen und di« sich verschärfenden Gegensätze zwischen
den Siegern auszugleichen. Auf dieftm Hintergrund beruht di«
Macht des Sowjetstaates , der weder mit den Siegern noch mit
den Besiegte» gemeinsame Sache macht. Die von den Sowjets
verfolgte Politik des Frieden », de» Abwariens und der Ge¬
duld , die auf dem Bewußtsein beruht , daß der Wiederaufbau der
Welt ohne die Mitarbeit der in der Sowjet -Union vereinigten
130 Millionen Menschen unmöglich ist, führte zu dem Ergebnis,
daß in allen Ländern das Interesse an der wirtschaftlichen und
politischen Mitarbeit mit den Sowjetrepubliken wächst. Was
England  betrifft , so gibt sich die Sowjetregierung anläßlich
der Machtergreifung durch die Arbeiterpartei keinen falschen
Hoffnungen hin. Da sich Macdonald nicht nur auf die Arbeiter
stützt, so machen sich schon Bestrebungen bemerkbar, di, von den
englischen Arbeitern gewünscht« vorbehaltslose Anerkennung
Rußlands aufzuhalten . Di« Sowjetregierung will hoffen, daß
Macdonald die von den englischen Arbeitern übernommene Ver¬
pflichtung erfüllen wird . Die Eowjetregierung hat England
bereits erklärt , daß fie nach der Anerkennung bereit ist, tn ein«
gemischte englisch-russische Kommission Vertreter zu entsenden, um

die strittigen wirtschaftlichen Fragen zu lösen. Jedenfalls möch¬
ten wir hoffen, daß wir un» mit Macdonald bester als mit
seinem Vorgänger über die Wahrung de» Friedens , über die
Beilegung der di« Welt zerreißenden Gegensätze und über die
Herabsetzung der militärischen Ausgaben , die auf ganz Europa
lasten, werden verständigen können. Der Kongreh begrüßte die
Mitteilung Kamenews über den eriolgreick>en Fortgang der rus¬
sisch-italienischen Verhandlungen , über die Möglichkeit baldiger
Unterzeichnung eines Vertrages und über die bevorstehend«
vollständige Anerkennung Sowjetrußlands durch di« italienische
Regierung beifällig . Mit Bezug auf Frankreich  erklärte
Kamenew. daß die Befürchtung Frankreich», in der Wiederauf¬
nahme der Beziehungen zu Rußland hinter den anderen Alli¬
ierten zurückzubleiben. der wahre Grund für eine gewisse Schwen¬
kung der französifchen Regierung gegenüber der Eowjrtregie-
rung sei. Unter Bezugnahme auf die Blättcrmrldungen über die
Vermittlung , di« Denesch übernommen haben soll, wie» Ka-
menew darauf hin. dah nach Ansicht der Cowjrtregieruag un-
mittelbar « Besprechungen rationeller und fruchtbarer setn wür¬
den und sagte weiter : di« Sowjetregierung ist bereit , di« wirt¬
schaftlichen Fragen , deren Ungrlösiheit für beide Teile schädlich
ist. sachlichp» erörtern . Wir waren gezwungen, einen Teil un-
lerer Handelsvertretung au» Frankreich nach England zu über¬
führen . Ich möchte, dah wir zu weiteren Entschlüssen in dieser
Richtung kommen werden, da da« Fehlen «ine» Abkommen, für
unser« Handelsverbindungen eine ganz unmöglich« Lag« schafft.
Wir werden übrigens selbstverständlich die Staaten oorziehen,
die Handelsbeziehungen mit uns unterhalten und bei denen wir
nicht mit Zwilchenfäven . wie in. Frankreich zu rechnen brauchen,
wo sogar die Gerichte die von uns eingeführten Waren nicht
als Eigentum der Räteregierung anerkennen wollten Im Be¬
wußtsein aber der beiderseitigen Interesten an den geschäftliche«
Beziehunaen sind wir jeden Augenblick zu Verhandlungen be¬
reit . sobald nur eben gewisse elementare Wahrheiten anerkannt
werden, wie das jetzt schon England und Ittalien tun . Auf
Deutschland  übergehend , bestätigte Kamenew . daß die Fe-
ftignnq sreundschaltl' cher Bezieh»«-'«» und wirtschaftlicher Ver¬
bindungen mit Deutschland eine der Grnndlag -n der Politik
der Sovstetreeicr '-ng bleiben werde. Die Sowjetregierung konnte
nicht an der Krile , die Deut ' chland im Ok' ober und November
erschütterte, vorübergehen . Eine Bewegung der französischen
Truppen ins Innere Deutschlands würde die Grundlagen des
internationalen Gleichgewichtes erschüttern, auf dem sich die
Sowjetrepubliken ouihauen . Selbstverständlich bat die Sowjet»

^regierung Vorbeugungsmaßnahmen ergriffen . Die weiteren Er¬
klärungen Kamenews über die Beziehungen zu den Ostvöller«
wurden häufig durch stürmisch« Beisallskundgebunaen unterbro¬
chen. Kamenew sagte a. a . die Freundschaft mit den Völker»
de» Ostens, die zu einer unabhängigen , nationalen Entwickelung
streben, ist nicht der Ansdruck einer augenblicklichen Situation,
sondern ein« der Grundlagen der Bolitik der Sowsetregiernng.
Die Freund « des Ostens mögen misten, daß uniere Freundl4 >aft
mit ihnen uns ebenso heilig bleibt wie ihnen . Die zwilchen
Rußland und einigen Völkern des Orients entstandenen Miß¬
verständnisse. wie z. B mit der Türkei über einig« Handels¬
fragen wurden bisher noch immer befriedigend beigelrgt . Ka-
menew faßte dann die Grundgedanken der auswärtigen Politik
der Sowjetregierung folgendermaßen zulammen Freundschaft¬
lich« Beziehungen zu allen Völkern, brüderliches Mitgefühl zu
den unterdrückten Völkern , friedliche Beziehungen zu allen Döl«
kern. Di« Sowjelregierungen befinden sich bezüglich ihrer in¬
ternationalen Lage an einem entscheidenden Zeitpunkt . Die»
seuigen, di« denken, dah Sowfetrußland für die Aner ' ennung
de jure bezahlen werde, irren sich. Das Letztere bcd ntet lür di«
Sowjetregierung nur die Legalisierung der Handelsbeziehungen,
die für die Gegenseite ebenso notwendig ist. Kamenew erinnerte
gleichzeitig an da» Ultimatum Curzon» vom Mai vor. Jahre »,
an di« Oktoberereigniste in Mitteleuropa und rief zu den
Staaten : »Wachet auf" mit den Worten : Das ganze Land und
alle Nationalitäten der Union werden sich wie ein Mann er¬
heben, wenn irgendeine wahnwitzige Hand versuchen sollt«, un¬
seren wirtschaftlichen Aufbau zu stören. Zur Frage des Außen-
Handels erklärte Kamenew schließlich: Das Monopol des Außen¬
handel » ist unverrückbar. Wer wirtschaftlich« Beziehungen zu
Rußland will , muß sich mit dieser Tatsache abfinden . Die Sow¬
jetregierung erklärte schon seit langem ihre Bereitschaft zur
Heranziehung ausländischen Kapital ». Dos ausländische Kapi¬
tal . das in Rußland arbeiten will , muß aber anerkennen , daß
di« Sowjetunion k«iz Objekt einer kolonialen Ausbeutung ist.

»i -

Di « Anerk :nnung
Sowjetrutzkaad » durch die »eu« englisch« Regierung.

London . L. Febr . Die gestern der russischen Regierung
überreichte Note mit der Anerkennung durch die britische
Regierung hebt hervor , datz die Anerkennung nach inter-
nationalem Recht juristisch alle zwischen beiden Ländern
vor der russischen Revolution abgeschlossenen Verträge in
Kraft bringen wird , soweit fie nicht gekündigt oder sonst,
wie nicht juristisch erledigt worden find . Die Ansprüche de»
Regierungen «nd Privatpersonen beider Parteien gegen»
ein der hatten mit der Anerkennung nicht» z» tun . « iitz.
te« aber geregelt werd «». Nach dem Hinweis auf die Un-
zulässigkeit von Propaganda einer Partei gegen die Inter,
essen der anderen wird die russische Regierung «ingeiaden,
möglichst bald bevollmächtigte Vertreter nach London zur
Erörterung der schwebenden Angelegenheiten und zum Ab»
schlutz eine » endgültigen Vertrages über diese Regelung zu
entsenden.

Die Antwort Poincarö » auf Macdonalds letzte» Brief.

Loudoa , 2. Febr . Der französische Botschafter bat gestern
di « Antwort Poincarös auf Macdonald » letzten Brief
überreicht . Der Inhalt ist noch nicht bekannt , es verlautet
aber , datz PoincarK nicht geneigt sei, die Politik der Pfä «.
der für Frankreichs Sicherheit und für die Zah ' ung von
Reparationen zu mildern , außer wenn Kompensaktoneu in
anderer Hinsicht gewährt würden . Die Antwort sei in
freundlichen Wendungen abgefaht und enthalte die Ver¬
sicherung , datz Frankreich die Zusammenarbeit mit Eng¬
land zur Lö ' ung der europäischen Probleme wünsche. —
Es wird erwartet , datz der Briefwechsel zu einer Begeg.
nung der beiden Ministerpräsidenten Anlatz gibt . — Dem
„Star " zufolge verlautet , datz als Erfolg der Antwort
PoincarSs auf das Schreiben Macdonalds sowohl in
Paris , als auch in Kreisen der englischen Arbeiterpartei
erwartet werde , datz der Briefwechsel zu einer baldigen Zu-
mmmenkunst der beiden N 'vierminister führen werde,
die wahrscheinlich in Paris ' inden werde.

Die deutschen Sachverständigen
vor dem zweiten Sachverstkindigenauoschutz.

Berlin . 2. Jan . Gestern Nachmittag wurden von d ' m
zweiten Sachoerständlgenaustchutz folgende Herren gehört:
der Vorsitzende der Kriegslastenkommission . Staatssekretär
Fischer,  der Staatssekretär im Reichswjrtschastsmjni 'te-
rium Trendelenburg,  Ministerialdirektor S > ^ a
vom Statistischen Reichsamt und Professor Wagemann,
kommissarischer Leiter des Statistischen Reichsamtes . Es
handelte sich um eine kurze Aussprache über das Ergebnis
der deutschen Handelsstatistik in den Jahren I9l9 — 1923.

Das offene Zusammenarbeiten der Franzose»
mit den Separatisten.

Bergzabern , 1. Febr . Der Ordonnanzoffizier des Be»
zirksdelegierten von Bergzabern , Teuer , fuhr dieser Tag«
bei einem Landbürgermeister v^r und verlangte Einsicht
in die Protokollbücher wegen des beschloll--n 'n Widerrufs,
der den Separatisten gegenüber abgegebenen Treuerklä.
rung . Auch stellte Geyer das verlangen , die amtlichen
Schreiben nicht direkt an die vezirksdelegation . sondern an
das separatistisch « Afterbezirksamt einzureichen . Einem
Landbürgermeister , der auf Befragen als seine vorael - tzte
Behörde die zur Zeit in Heidelberg  befindliche Ne¬
gierung bezeichnet«, erklärte der Ordonnanzoffizier wort»
lich: Wir kennen nur noch die autonome Regierung , mit
der Mörderregierung arbeiten wir nicht mehr zusammen.
Ferner drohte der Offizier dem Landbürgermeister mit
Ausweisung durch die Separatisten mit dem Bemerken - tz
den Franzosen ihre Ausweisung gleichgültig sei. Die Lanü-
bürgermeister seien selbst schuld daran . — Unverhüllter als
auf diese Weis « können die Franzosen ihr Zusammenarbei«
ten mit den Separatisten nicht mehr jugebe ».



Ähnlich wie in seiner gestrigen Rede. Besonders starke« Ein¬
druck machten seine Ausführungen über den politischen Wert der
Zeppelinfahrt , die ein neues Band der Verständigung zwischen
Deutschland und Amerika geknüpft habe. Dr , Eckener schloß mit
der Hoffnung , dah die Fahrt der Anfang zu einer Verständi¬
gung und zum Ausbau der Beziehungen beider Völker gewesen
sein möge bis zu einem freundschaftlichen Verhältnis , wie es die
beiden Länder früher gepflegt haben . Nicht endenwollender Bei¬
fall sagte dem Führer des Luftschiffes Dank für seine Tat.

Das deutsche Eigentum in Amerika.
Washington , 27. Nov. Oberst Miller , der Treuhänder für das

feindliche Eigentum , erklärte , dah man mit einer baldigen Rück¬
gabe des zurückgehaltenen deutschen Eigentums rechnen könne.
Es besteh« die Aussicht, dah die amerikanischen Forderungen aus
den Reparationszahlungen befriedigt werden würden . Eine
solche Zahlung würde die von Amerika erhobene Forderung auf
Sicherung der amerikanischen Ansprüche befriedigen , und der
Kongreh dürste einer entsprechenden Regelung keine Schwierig,
keilen bereiten . Allerdings wird sich die endgültige Ordnung der
Frage noch mehrere Monate hinziehen. Man rechnet in politi¬
schen Kreisen damit , dah der Kongreh die Regierung ermäch¬
tigen wird , von Deutschland Schuk>ver>chreibungen in Höhe von
etwa 300 Millionen Dollar anzunehmen . Gleichzeitig wird der
Kongreß eine Summe bewilligen , die zur sofortigen Befriedi¬
gung der amerikanischen Gläubiger dienen soll. Man rechnet da¬
mit , dah hierfür eine Summe von 200 Millionen genügen wird,
da etwa 100 Millionen sich aus Ansprüchen der Regierung , wie
z. B. des Shipping Board und des Vertrauensbureaus herlei¬
ten. Die vom Kongreh bewilligten Summen sollen dann »ach
und nach mittels der deutschen Zahlungen zurückerstattet werden.
Man schätzt das in den Vereinigten Staaten sequestrierte deutsch«
Eigentum auf etwa 80 Millionen Dollar.

La « sequestrierte österreichisch-ungarische Eigentum.
Newyork. 28. Nov. Richter Parker , der Schiedsrichter in der

deutsch-amerikanischen Kommission zur Regelung der gemischten
Ansprüche, wird zweifellos zum Kommissar für die Ansprüche
gegen Oesterreich und Ungarn ernannt werden. Die bei der
Regelung der Ansprüche gegen Deutschland ausgestellten Grund¬
sätze werden auch in diesem Falle angewandt werden. Die erste
Sitz»ng der Kommission dürfte im März nächsten Jahres statt-
finden . In österreichischen und ungarischen Kreisen hofft man,
dah es möglich sein wird , schon vorher die Einzelheiten der ame¬
rikanischen Ansvrüche zu veröffentlichen, die bisher geheim ge¬
halten worden sind. Man rechnet auf eine Forderung Amerikas
in Höhe von 10 dis 20 Millionen Dollar . Der jetzig« Wert des
sequestrierten österreichilch-unaarischen Eigentums wird dagegen
auf 15 Millionen geschätzt. Allgemein rechnet man damit , dah
das Eigentum zusammen mit dem deutschen freigegeben werden
wird , ohne Rücksicht auf die vor sich gehenden Verhandlungen,
da die Windslow -Bill auch auf di« kleinen österreichischen Ver¬
mögen angewandt wird und auherdem Oesterreich ein fünftäh-
riges Moratorium zur Regelung der Reparationsverpflichtungen
gewährt ist. — —— .

Kleine politische Nachrichten
Die Untersuchung beim Reichsgericht über die französische

Beschuldigung gegen General von Nathusius.
Leipzig, 28. Nov. Wie die Telegraphen -Union erfährt , hat

der Oberreichsanwalt mit der Untersuchung des Falles Nathu-
sius den Staatsanwaltschaftsrat Lehmann beim Reichsgericht be¬
traut . Sowohl in Leipzig, wie in zahlreichen anderen Stillsten
Deutschlands haben die Vernehmungen der Zeugen begonnen,
die von dem französischen Kriegsgericht nicht gehört worden sind.
Es handelt sich vor allen Dingen um die Personen , die im
Kriege zur näheren Umaebung des Generals von Nathrisius ge¬
hört haben , um seine Adjutanten und Burschen, die von Eene-
ral von Natbusius als Entlastungszeugen angegeben worden
sind. Weiler soll in diesen Tagen der General in Lasset ver¬
nommen werden.

Dr . Marx über den Rechtsblock.

Aachen . 29. Nov . Reichskanzler Marx hielt gestern in
öffentlicher Versammlung der Zentrumspartei eine Rede.
Er erklärte u . a . : Gegen den Rechtsblock habe er sich ge¬
wandt , weil er glaubte , es nicht verantworten zu können,
wenn das Zentrum in einer Rechtskoalition den linken
Flügel bilde . Darum mühten die Demokraten in die
Regierung hineingezogen werden.

Die französische Schuldenregelung gegenüber Amerika.
Paris . 29. Nov . Zu den Meldungen aus amerikani¬

schen Quellen , dah Frankreich mit den Vereinigten Staaten
Besprechungen zwecks Regelung seiner Schulden eröffnet
habe , wird am Quai d'Orsay erklärt , dah es sich lediglich
um private Unterredungen des französischen Botschafters
Jusserand mit dem amerikanischen Schatzsekretär Mellon
handele . Diese Besprechungen liehen auf ein großes Ent-
pegenkommen der Vereinigten Staaten schließen, in der
Frag « der Verzinsung wie des zurückzuzahlenden Kapitals
und der Amortifieruiig . die langfristig sein solle.
General Sarrail als Oberbefehlshaber der Orientarmee.

Paris , 29. Nov . Der Ministerrat hat gestern den Gene¬
ral Sarrail zum Oberkommissar der französischen Republik
in Syrien und zum Oberbefehlshaber der Orientarmee
ernannt . _

Nordmännerlied.
Victor von Scheffel.

Der Abend kommt und die Herbsiluft weht,
Reifkölte spinnt um die Tannen,
O Kreuz und Buch und Mönchsgebet —
Wir müssen alle von dannen.
Die Heimat wird dämmernd und dunkel un
Trüb rinnen die heiligen Quellen:
Du götterumschwebter, du grünender Wald,
Schon blitzt die Axt , dich zu fällen I
Und wir zieh'n stumm, ein geschlagen Heer,
Erloschen sind unsere Sterne —
O Island , du eisiger Fels im Meer.
Steig auf aus nächtiger Ferne.
Steig auf und empfah unser reisig Geschlecht
Auf geschnöbelten Schiffen kommen
Dir allen Götter , das alte Recht,
Die alten Nordmänner geschwommen.
Wo der Feuerberg loht , Glutasche fällt,
Sturmwogen die Ufer umschäumen,
Auf dir , du trotziges Ende der Welt,
Die Winternacht woll'n wir verträumen.

^ Amtliche Bekanntmachung?
Bieh » und Schweinemarkt in Herrenberg.

Der Vieh - und Schweinemarkt in Herrenberg am Diens-
tag , den 2. Dezember d. I ., findet unter einschränkenden
Bedingungen statt . Die letzteren können beim Oberamt
Calw oder Herrenberg in Erfahrung gebracht werden.

Calw , den 28. Nov . 1924.
Oberamt : Vögel,  Amtmann A .V.

Aus Stadt und Land.
Calw, den 29. Novemberl«24.

Zum 1. Advent.
Keines der christlichen Feste versteht der moderne Mensch

so gut als Advent , das Fest des Wartens , des sehnsüchti¬
gen Harrens . Denn wenn wir auch nur ein Stück unserer
Volksnot auf dem Herzen tragen , schauen wir doch aus
nach Hilfe und Rettung . Und die geistigen wie die äuße¬
ren Nöte sind riesengroß . Keiner ist verschont . Alles hängt
zusammen aufs engste : die persönlichen , kleinen Nöte und
die allgemeine Not , es geht immer mehr ums Ganze . Nicht
nur unsere Volksnot , nicht nur die europäische Krisis —
„die Welt " — so heißt immer mehr unsere Not . Darum
dieses unruhige , bange Suchen , dieses Rufen in die Nacht.
Darum sammelt jeder neue Prophet über Nacht tausenoe
von Fragern um sich,- darum dieses Rütteln an den Eisen-
gittern des Lebens . Darum aber auch für den , der hörr,
„unsre ganze Zeit ein Geschrei nach Gott !" Adventszeit
ist angebrochen unter uns , Rufen und Fragen nach dem
lebendigen Gott ! Jetzt ist seine Zeit . K . H.

Bolksbräuche im Advent.
Aus den vielen alten Volksbräuchen, mit denen die geheim¬

nisvolle Zeit des Advents förmlich übersät erscheint, sei vorab
an den Andreastag (30. Nov.) erinnert , an dem, wie an den
3 Donnerstagen vor Weihnachten abends da und dort Kinder
oder arme Leute zum „Umfingen" umherziehen, dabei Erbsen,
Bohnen , Linsen und dergl . an Türen und Fensterläden werfen
oder mit Hämmerchen oder Ruten klopfen. Darum werden diese
Nächte Klöpfelnächte genannt . Während einer Pest in Schwa¬
ben sollen di« Leute ihren Bekannten sich nur durch Werfen von
Erbsen und dergl . an die Fenster bemerkbar gemacht haben . An¬
dererseits wird der Brauch auf die von den erste» Christen, die
sich nur heimlich versammeln durften , geübte Sitte , zum Zei¬
chen der Verabredung sich Erbsen an die Fenster zu werfen, zu¬
rückgeführt. In manchen Gegenden finden lärmende Umzüge
statt , die der Verscheuchung von Dämonen gelten . Dem Volks¬
aberglauben zufolge sckll man an Barbara nicht nähen , in der
ganzen Adventszeit keine Linsen oder Erbsen essen. Ein alter,
mancherorts noch üblicher Brauch sind die Spinn -, Rocken- oder
Kunkelstuben. Ledige Burschen und Mädchen treffen sich an den
Abenden in bestimmten Spinnstuben . Die Hauptsache ist aber
nicht das Spinnen oder heute das Stricken, sondern das Plau¬
dern , Singen , Scherzen oder Pfänderspielen . So sucht bald mehr,
bald weniger finnig die Volkssitte die Langeweile de» Abends
und den finsteren Druck der langen Nächte zu bannen.

äas 8ie mit llrrem V̂irt-
sciiaktslrreis ni ctit ver¬
bindet , ist kürLie wertlos

Schützt die Kunbe vor Kiiltek
Der Winter ist plötzlich hereingebrochen , Kälte hat ein-

gesetzt, unter ihr leiden nicht nur die Menschen , sondern
auch die Tiere und vor allem unsere treuen Begleiter , die
Hunde , namentlich wenn sie die Nacht über in schlecht mit
Stroh versehenen , rissigen Hütten untergebracht sind, deren
Eingang nicht einmal mit einem Sack verschlossen nt und
durch deren Fugen überall scharfer Nord - und Ostwind
hereinfegt . Nicht umsonst hört man gegenwärtig bei Nacht
die Hofhunde mehr als sonst bellen , die Kälte tut ihnen
weh . Ueberhaupt gehört der Hofhund bei groher Kälte,
namentlich bei Nacht , in das Haus oder in den Stall er
wird auch hier seine Schuldigkeit als Wächter des Hauses
tun.

Wetter für Sonntag und Montag.
Der Tiefdruck über Großbritannien zieht nach Nord¬

osten ab . Für Sonntag und Montag ist bei nordwestlichen
Winden für Süddeutschland vielfach bewölktes und kühles
Wetter zu erwarten.

(SCB .) Birkenfeld , OA . Neuenbürg , 28 Nov Der
11jährige Herbert Schußler kam hinter die Sprengkapseln,
die sein Vater zum Stumpenschießen in Bereitschaft hielt.
Er zeigte sie seinen Schulkameraden und bald wurde man
einig , eine Zündschnur in Brand zu stecken. Weil aber die
Explosion nicht gleich erfolgte , gingen die neugierigen
Knaben hinzu . Als Schüßler im Begriff war , die Kapsel
in die Hand zu nehmen , explodierte sie und riß dem Knaben
einige Finger von der Hand weg . Auch dranaen ihm einig«
Splitter in den Körper , so daß der unglückliche Knabe
schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht werden mußte.
Von den andern Knaben wurden ebenfalls einige verletzt.

(STB .) Pforzheim , 28. Nov. Sang - und klanglos wurde in
der vorigen Woche ein Werk vollendet, an dem seit einem Vier-
teljahrhnndert gearbeitet wurde,- der Umbau der gesamten
Gleis - und Bahnhofanlagen des Bahnhofs Pforzheim . Das
letzte Gleisstück wurde am Donnerstag in Benützung genom¬
men. Man freut sich über die Verbesserung der Verkehrsver¬
hältnisse umsomehr, als die Stadt heute 85 00« Einwohner zählt.

sSCB .) Heilbronn » 28. Nov. In der gestrigen Eemeinderats-
sitzung wurde der Antrag , wonach in Heilbronn bei der dies¬
maligen Wahl die Männer und Frauen getrennt ihre Stimm«
abgeben sollen, ohne Widerspruch angenommen.

(SCB .) Tübingen , 28. Nov - Das hiesige Reichswehr«
bataillon wurde innerhalb 14 Tagen zum zweitenmal
von der Interalliierten Militär -Kontrollkommission heim-
gesucht. Während sich der mehrere Stunden dauernde Kon,
trollbesuch das erstemal auf eine Prüfung der Stärken und
Bekleidung erstreckte , wurde das zweitemal die Ausrüstung
mit Waffen , Gerät und Ausrüstungsgegenständen besichtigt
Die Kontrolle , die sehr peinlich durchgeführt wurde , ergab
natürlich keinerlei Anstände.

(SCB .) Tuttlingen , 28 . Nov . Daß die Donau auch mit
Beginn des Winters völlig versinkt , ist schon dagewesen,
gehört aber immerhin zu den Ausnahmen . Vor ca. 4
Wochen fand di« Schwarzwalddonau wieder ihren Weg zu
uns , und es war der Wasserstand in jüngster Zeit ein nor¬
maler . Da ging er in den letzten Tagen rasch zurück und
vom Sonntag auf den Montag erfolgte die völlige Ver¬
sinkung . Seit dieser Zeit flieht kein Tropfen mehr über die
berüchtigten Löcher beim „Brühl " . Die Eisdecke, die der
Fluß hatte , ist zu Boden gesunken . Wo noch einioe Tümpel
und Eumpen niit Wasser stehen , da wimmelt und zappelt
es von Tausenden und Abertausenden kleineren und klein¬
sten Fischen die sich um ihr Leben wehren ; große Mengen,
oft dicht geschichtet beisammcnliegend , hat der Tod bereits
ereilt . Für den Möhringer Fischpächter gab es große
Beute ; sie war so rtich , daß er genötigt war . einen Wagen
zur Bergung benützen zu müssen , insgesamt 8 Ztr . Fische,
darunter stattliche Hechte, einer mit einem Gewicht von
9 Pfund . _

Arbeitsgemeinschaft der Bezirksfürsorgebeamte «.

Die Reichsregieruno hatte aus 1. April d. I . die Für¬
sorge für die Kriegsopfer , für die Sozial - und Kleinrent¬
ner und die Wochenfürsorge auf die Amtskörperschaften
Lbertagen und ihnen große finanzielle Opfer aufgehalst.
Die Durchführung der Fürsorge kommt den Bezirksfür¬
sorgebehörden zu. Bei der Vielgestaltigkeit der Verhält-
nisse und der Mannigfaltigkeit der anfallenden Aufgaben
ist es nur zu begrüßen , daß die Beamten insbesondere die
leitenden Beamten der Bezirksfürsorgebehörden sich zu-
sammengefunderr haben und eine Arbeitsgemeinschaft
gründeten . Sie wollen die Beratung und Förderung der
Berufsarbeit , die einheitliche Durchführung der Fürsorge¬
maßnahmen , gegenseitigen Austausch von Erfahrungen
und gemeinsame Stellungnahme zu wichtigen Angelegen¬
heiten der Fürsorgebehörden und der Fürsorgeverbände
bezwecken. Für später ist an den Zusammenschluß aller
mit der Wohlfahrts - und Jugendpflege betrauten öffent¬
lichen Beamten gedacht. Bei der letzten Landesversamm¬
lung in Stuttgart , die den vorläufigen Vorstünd , Rech-
nungsrat Fiesel , Leiter der Vezirksfürsorgebehörde Lud¬
wigsburg , bestätigte , wurde der Ausschuß beauftragt , mit
der'  Arbeitsgemeinschaft der württ . Jugcndamtsbeamten
wegen Verschmelzung der beiden Vereinigungen in Ver¬
bindung zu treten . Trotz der kurzen Zeit des Bestehens
gaben viele Fragen rechtlicher und geschäftlicher Art über¬
aus reichen Derhandlungsstoff . In der sehr regen und
tiefgründigen Aussprache nahm u. a . auch die Behandlung
der Ersatzforderungen der Bezirksfürsorgeverbände unter
einander viel Raum ein . Die Bezirksfürsorgebeamten
werden künftig in verschiedenen Landesteilen regelmäßig
zusammenkommen , um schwebende Fragen gemeinsam zu
erörtern.

Fuhballsport.
Am Sonntag empfängt der hiesige Fuhballverein die 1. und

2. Mannschaft des F .C. Unterreichenbach. Die erste Mannschaft
der Gäste war im letzten Jahr mit 1 Punkt Vorsprung vor
Calw Bezirksmeister der O-Klasse und nachdem Calw auch in
die nächst höhere Klasse 8 aufgerückt ist, haben sich beide 1.
Mannschaften Heuer wieder zu messen. Wie Calw so hat auch
Unterreichenbach Heuer Aussichten, wiederum eine unter den
ersten Stellen einzunehmen. Das Vorspiel endete unentschieden
1 : 1. Calw hat bei diesem Spiel infolge des eig. Platzes etwas
voraus.

Aus Geld -, Volks - u. Landwirtschaft.
Ter Kurs der Reichsmark.

Berliner Briefkurse.
1 Soldmark 1009.0 Ma.
1 Dollar 4.2i B ' ll.
1 holländischer Eulden 17»g,7 Ma.
1 französischer Franken 225. 2 Ma.
1 schweizer Franken 812,9 Ma.

Börsenbericht.
(STB .) Stuttgart , 28. Nov . Die Stimmung an der

Börse war heute wieder ausgesprochen fest. Anleihen lagen
still.

Viehsei'chenumlage für das Jahr 1S25.
Nach einer Verfügung des Ministeriums des Innern sind fol¬

gende Beiträge zur Viehseuchenumlag« zu entrichten : Für jedes
über 1 Jahr alte Pferd und für jedes Maultier 1 -1t, für jedes
unter 1 Jähr alte Pferd (Fohlen ) 4V Pfg ., für jedes einer klei¬
nen Rasse angehörige Pferd , jeden Esel und Maulesel 40 Pfg .,
für jedes drei Monate alt« und ältere Stück Rindvieh 30 Pfg .,
nir jedes unter 3 Monate alte Kalb 10 Pfg . Mr Ziegen wird
kein Beitrag erhoben. Für die Verpflichtung zur Leistung der
Beiträge ist der Bestand der umlagepflichtigen Tiere vom 1. De¬
zember 1924 maßgebend, wie er durch die Viehzählung ermittelt
wird . Für Tiere , deren Besitz verheimlicht worden ist, wird der
Beitrag auf das Ivfache der in Ziffer 1 angegebenen Beiträge
erhöht. Die Umlageverzeichnissesind an Hand der Ortslisten der
Viehzählung spätestens bis 15. Dezember 1924 zu fertigen.
Ueber Einwendungen gegen die Einträge in den Umlagever¬
zeichnissen bat der Ortsvorsteher binnen drei Tagen zu erken¬
nen. Beschwerden hiegegen sind beim Oberamt anzubringen.
Ueber sie entscheidet der Bezirksrat endgjiltia . Die Belohnung
der Gemeinden für die Aufnahme des Tierbestands . den Einzug
der Beiträge und deren Ablieferung an die Zcntralkasse wird
auf 4 Prozent der eingezogenen Beiträge festgesetzt. Die nicht
angefochtenen Umlagebetröge sind ohne Verzug durch die Ee-
menide einzuziehen und nach Abzug der Belohnung der Ge¬
meinde bis spätestens 15. Januar abzuliefern.

Fleischprcisermiißigung.
(SCB .) Stuttgart , 28. Nov. Im Anschluß an die Herab-

chung der Viehpreise sind die Fleischpreis« mit sofortiger Wir-
ang wie folgt ermäßigt worden : Ölysen- und Rindfleisch I . 90
is 95 Pfg . (bisher 95- 100 Pfg .) . II . 8V (85) ; Kuhfleisch I . un-
erändert ; Kalbfleisch I . 95—100 (100—110), II . 75—85 (80
is " g0) 'Schw^ nefleisch 1̂l5 (120) :' Hammelfleisch 70—80 ^
:s 85) ; Schaffleisch 50—60 (60- 70) Pf «.



Spielrvaren
in billigen und besseren Sorte «,

sowie

Christbaumschmuck
finden Sie in großer Auswahl und

billigst gestellten Preisen bei

Karl Stüber . VikWsse

Stammheim , den 28. Nov. 1924.
Todes - Anzeige.

Verwandten , Freunden u. Bekannten dt«
schwer,;>,che Nachricht, daß es Gott dem All¬
mächtigen ge allen hat , unser» lieben Vater
und Großvater e« ?WW>SlW»I»
nach langem , schwerem Leiden im W
Aller von 60 Jahren zu sich in di« ewig«
Heimat abzmufen.

Dir trauernd «» Hinterbiiebenen.
Beerb .gung findet am Sonntag Nachmittag

um 1 Uhr statt.

Altbulach , den 28. Nov. 1924.

Todes - Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß meine liebe
Galt !», unsere gute Mutter

Varhmll Rentier
geb. Teufel

nach längerer , schwerer Krankheit im Alter
von 42 Jahren durch einen jausten Tod er¬
löst wurde

Um still« Teilnahme bitten

dt« trauernden Hinterbliebenen:

Familie Jakob Reutter , Küfermstr . ;
Familie Friedrich Teufe !.

Beerdigung Sonntag Nachmittag 1'/, Uhr.

Für die

Leinenspinnerei
Schornreute -Navensburg

übernehme ich

Flachs , Hanf und Werg
zur Lohnverarbeitung

zu Garnen , Zwirnen , glatten Ganz , und Halbleinen,
roh u gebleicht, sür ,edcn Verwendungszweck , Hand-
und Tilchziuge . Zwilche und Drelle , farbige Belt-
zeug« ujw . wovon Muster zur Auswahl aufliegen.
Höchstmöglichste Ausbeute der überlassenen Spinn-
stoffe, rasche Rücklieferung , einwandfrei « Bedte-
nung und billigste Berechnung wird zugesichert.

Otto Stikel Witwe , Calw.

Blusen- und Kleiderstoffe
Schurz-und Kleiderzeugle

Hemdenflanelle
karricrt und gestreift

Unterrockstoffe, Bettücher
sowie

verschiedene Reste
empfiehlt zu billigen Preisen

Georg Arfig, Bad Teinach.

Nächsten
Montag

Turnver¬
sammlung.

SWMtttill
EM.

Heute 8 Uhr

Miiair-
VersmuilMg

im »Lokal ".

DameMneideriunen-
3»»ung.

Für drn im Januar statt-
findende»

Kurs
ist das Gew . Mk . IS . - ,
bi» S. Dezember an Frau
A . Kühntr . Kronengass «,
«inzujenden.

Die Vorsitzende.

Eoneordia.
Grm . Chor

Eo »ntag ' r/8 Ulir
im Lokal Wetz.

Mänuerchor
nächste Sing¬
stunde Mitt¬
woch 8 Uhr G.

Allgäuer

EtWklt-
20°/o Fettgehalt

Pb . 1.— empfiehlt

Hem.hkMMäier
de m »Adler ".

Welch edeweukendcr Mensch
würüe einem jungen , ver-
heiralcten Man » zumWaren-
Emkauf

All Mord leihe»,
aus Vt 2ahr , 5 Proz . Z .ns
pro Monat . Angebot » sind
e nzurcichen uiüer M.
Scd . 282 an d>e Grschäfts-

i ds . B >.

3m

HlUldstricheii
von

' Äre«» und
Strümpsen

empfiehlt sich

Marie Nothacker,
Haaggasf « 192.

14—löjähriges

Milieu
tagsüber zu Kind gefacht.

Näheres in der Gcschästs-
steste ds . Bl.

SleWeike»
! beste, deutsche» Fabrikat

in modernen Farben

ikmeihsar-
Bett -, Re se» nnd

Pserdr-
SeSeil

in größter Auswahl
bei

Reichert ZlL
Blumenkohl,

Tomaten , Spinat,
Gelbe Rüben,
Rote Rüben,

Sellerie «mpfirhn
LH. Hagele.

Amtsgericht Calw.
Im Handelsregister wurde heut« bei der Firma H . F.

B umann . Kratzenfadrik in Latw eingetragen : Neue In-
l,aoerin : Emilie Baumann geb. Bürkle , Witwe der Fa¬
brikanten Georg Baumann in Calw.

Den 27 Nov . 1924.

Lichtspieltheater »Bad . Hoi".
Morgen Samstag abends 8 Uhr und Montag

abend 8 Uhr

Die Beute der Grinnyen.
(Die Rachefahrt der Erinnys .)

1 Vorspiel — 6 Akte.
Als Beiprogramm:

Knappchen und seine Schwiegermutter.
Wegen Spirlvirbot am Adventsfeiertag findet am

s Samstag und Montag Abend Vorführung statt.

Sportplatz
Sonntag , äen 30 . November 1924

k-L. vaterreickenbsck I. — Lslv I.
Lexinn '/,3 Ukr

k-L- Vlltvrrvickeabsok II. — Lalv II.
Leginn 1 Odr

Altburg , de« 30. November 1SL4

VerLands-
Wettspiel

am Oberkollbacher Weg

1.5 E.Mm -I.§-C.Bai>W 1t
Beginn /̂, 3 Uhr.

LaarstaZ , äen 29 . Xov.
ILHll

Lonniax , Uen 30 . Xov.

suppe
Uotel Wsläiiorn.

Iluwsersthlilieii
alle Größen , in Buche und Esche

: : beste Ausführung : :
empfiehlt preiswert -

Karl SiMr. Viergasse.

Samstag u . Sonntag
halte ich

Metzelsuppe
bei prima alten und neuen

Weinen
und lade hiezu höflichft ei«

Lalw

Statt »arten k

Liefe ! Siegler
Kuqust Ulrich

verlobte
Calw

Schwaikheim

iior u ^ r . .924.

Arthur Vogt
Lmma Vogt

geb. Lothner

Vermählte

Lalw , November 1- 24.

)Kirchengesangverein Calw ^

Kirchen-Konzert ^
! am 1. Advents -Sonntag , 30 . November 1924
> nachmittags */«5 Uhr , in der Stadtkirche s
! unter gütiger Mitwirkung hiesiger u . auswärtiger

Musikfreunde sowie eines Kinderchors
der hiesigen Volks - und Mittelschule.

Leitung : Hptl . F . Aichele.

Präl . und Fuge für Orchester in k̂-vur
v. K.Schmid-Nagold ; BachkantaleNr . 117 >

»Sei Lob und Ehr dem höchsten Gut ";
Orgelkonzert mit Oräester f -Our

v. G . F . Händel und Bachkantate N ' . 61
„Nun komm der Heiden Heiland " . >

Eintritt frei I Um «inen freiwilligen Beitrag von nicht!
unter SO Psg zur Deckung der Unkosten wird gebeten. !

Kirchenöffnüng um 4 Uhr.

Unser reichhaltig

Schirm - Lager

A
Stück von Mark 5.— an
empfehlen  wir bestens

Geschwister veuschle
L e ä e r - 5 t r a ß e 89

, j . - - i, ,

E Srostes Lager in Uhren aller Urt

Moäerne Haus - unä
Zimmer -Uhren

Urmbaixi- unä
Taschenuhren

Kuckuck- unä
Küchenuhren

Weckeruhren
empfiehlt zu billigst
berechneten Preisen
unä in vorzüglicher
:: Q u a l i t ä t ::

Besichtigung ohne jeäen Kaufzwang
Reparaturen bei billigster Berechnung

Karl Zahn, Uhrmachermeister
Leäerstratze 162



lg,den 30.Nov.1924
Nachmittags 6 Uhr

spricht im

Höbtifchen Saalba«
in

Pforzheim
der frühere Reichskanzler

Sr . Wirth
Alle Wähler und Wählerinnen

sind eingeladen.
Zur Deckung der Unkosten wird eine Einlaßgebühr

von 30 Pfg . erhoben.

Der Vorstand.

für Herren, Burschen u. Knaben ; I Ä ! ü ) l1ö ! für Herren, Bursche« «. Knaben;

1 Gestrickte Knabenanzüge, Sweteranzüge I
sUr Herren, Burschen und Knaben , aus gestreiften wollenen Stoffen , Halbtuch, Englisch-

V ß leder, Hofenzeug , Samtkord;

aus verschiedenen Stoffen;

gefüttert und ungefüttert für Herren, Burschen und Knaben;

Gummimäntel , imprägnierte Mäntel
Lodenmäntel

4?elerinen «. ! 26lnd âckeni.»>>>»«
Gestrickte Westen, Sportwesten ^

W »rmeNnt « kleid « ng > I

jPanl Näuchle , am Markt, Calw.
«SO Mk.

auf e n unbelastete» Haus
aufzunehmen

ge,ucht.
Bon wem sagt dir Ge¬

schäftsstelle ds . Bl.

800 MK.
gegen erste Sicherheit aus-
zu eä>e».

Angebote unter L. 3 . 282
an die Gesch.-Et . ds . Bl.

Unss Tr 8ie?

50  vor .euinel ^ i-
uule u. kau.en Lie clie von

Ikonen täxi . xebrauckten
Nisi »« «-'»

L i-sensN«», l
8ie Iieiken Urnen keilt usten,
Hei erieeit, Kalarrh, Ver-
sckleimunx , Krampt- uncl
Keuckku --!en , äaker kock-
wiiikommen jeuem.
708 8 2eußn is8e von Zerr¬
ten u. privaten . Vor prkäl-
runxen sinci 8ie Aesctiülrt,
wenn 8ie eine Ksiser -Lara-
m>!Ie im Nunäs Koben.
Ipslret 30 kkx», l>oa«
8V k . A. — Ickten 8ie aut
ä .8ckuirmarke 3 ^ s » i»en

2u Kaden vei:
Pr. ( i. peickmsnn , ^ potk.
O. pieitker, Lalw
Plans bteirriASrtner, Lslw
Pr. kaniparter, Lsiv
Willi. 8scks , Laiw
K. Otto Vinxon, Lalvv
. l. tiö !,>8ler, Konditor, Lslv
K:ni 8ervs , Lslv
l i. Laitier, 8lammke >m
O k̂ ^iililer-8ckmi6 , Oirsau
Hermann Ls.-üx, kiedenre»
Kn I 8ckls §, biebenreU
II. !K.>steu -cker, 7einack
! i !> n^ns, veckenptronn
lüuui . Lctiwsrr , Oeckinxen
N . OuIUe, Oilluinxen
^civit Poller , ^ ictlinzen

^Veilinsckts-

LorZsen!
V̂ as sebealcen 8ie?

6 « ie8üelLer : 8vniaire,

präc ! ii ! § e OeselrenlL-

vverlre , Klasnsitrer,

8elrr ! k1en unä

Liläerdüelier

OesclmiaclrvoHv

?apierpae ! LTUA § ei»

wertvolle Oolä l^

Zersllorts unll

uoKeralurrte 8lläbl'

erfreuen immer!

/ Ûes in MrSÜter ^ uswalll vorrätiz
i» «ier Luell - rio ^ ? apieri »a » lliu » K

krieürick Uäussler, Oaiiv.

Weihnacht»
die deutsche Weihnacht naht heran ! Erin-
nett ihr euch der traurigen Kriegsweihnachten,
die ihr — daheim und draußen — erlebtet?
Dann könnt ihr vielleicht ermessen, ihr, die
ihr das traute Fest wieder im trauten Kreise
s.Kern dürft, welch tüses Weh Weihnachten
bei all denen auslösen muß, denen es nicht
mehr vergönnt ist, dieses schönste urdeutsche

Fest im Verein mit ihrem Ernährer zu be¬
gehen. Und ihr werdet gerne das Enrige
tun , dieses Weh zu lindern, der bitteren Not
der Krieger -Witwen und -Waisen zu steuern,
auch ihnen ein bescheidenes Fest zu ermög¬
lichen! — Die Spenden wollen an das
Girokonto der „Kriegerhilfe Calw " Nr . 551
bei der Oberamtssparkasse oder an die Un¬
terzeichne len abgeführt werden.
Zeller Küchle Letzkus

Dekan Bez -Obmann Stadtpfarrer

Warme Hausschuhe
in Filz und Kamelhaar , besetzt und unbesetzt, sowie schöne

Satinreste zu Schürzenu. Kissen
Dorhangstoffreste . Hemden - u.
Blusenfianell ,Schürzen » Stoffe
sind bei billigst gestellten Preisen zu haben bei

Geschw . Stratzer . alt . Schulhaus . Liebenzell.
— Im Zuschneiden sowie auch im Unfertigen vons ». i>»»^ »kiiiek»n aller Art kalten wir UN» besten»

Zur

Weihnacht;-
böcherei

empfiehlt:
Mehl Suez. 0
Tafel-Margarine
Schmelz-Margarive
Pflanzenfett
Kunsthonig
Mandeln
Hssetoutzkerne
Rosinen
Snlranineu
Korinthen
Zitronen
Feigen
Zitronat
Orangeat
Kokosnuß geraspelt
siimtl. Geivirrze
Oetkers Bachpulver

„ Vanillezucker
Hirschhornsalz
Karl Gehring

Lederstraße
1 Flasche

Apotheker A

Tropfe»
NSHsr« 1 mit Tat »eti«n,D

f bei Storungen
u. Unpünktlich«

keilen wirksam u. altbewährt-
Mk . S - s

Postoerfand geg. Nachnahme

sämtliche Artikel liv Ge-
sundheitspfiege , Spüloppa»

rate . Damenbtndrn,
Fieverthermomrter

durch Snnttätshau»

Medieo '
Nürnberg 1V5
Karotinenpratz « 47 . ,

Preisangebot aus Wunsche

Einen neuen

Handkarren
(S Ztr. Tragkraft) verkauft

Hans Stürner.
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